
Schliche frivilegirte Zeitung. 
Mn1785 Sonnabends den 23. April. No. 47. 

Berlin, den l6. April. 
Se. KSntgl. Majestät haben bei Höchsi-

^ r o Regintbttt Garde, den Kapital«, Hrn. 
von Bardeleben, zum Major ; den Staabs-
lapltaw, Herrn vonMöllendorf, zur Kom¬ 
pagnie; den Premierlieutenant, Herrn vZn 
Schulenbmg, zum Staäbskapitain; den 
Eecondelieutenanl, Herrn von Ozerowsky, 
zum Premlerlieutenant; die Fähnrichs, 
Herrn von Corswanten und von Hagen, zu 
Secondelieutenants; den gefreiten Korpo¬ 
ra l , Herrn von Pastow, und den Hofpa« 
gen, Herrn von Haack, zu Fähnrichs; 

BeimBlUerbeckschenInfa^terieregimente^ 
den Secondelieutenant, Herrn vonSchiieft 
fen, zum Premterlieutenant; den Fähnrich, 
Herrn Grafen von Rittberg, zum Sekon-
delieutenam; und die gefreiten Korporals, 
Herrn Hon Grollmann und von Blancken-
bürg, zu Fähnrichs; 

Beim Goltzschen Infanterleregimente, 
den Etaabskapttain, Herrn von Rennerfeld, 
zur Compagnie: den Premlerlleutenant, 
Herrn von Wedell, zum Staabscapttaini 
den Secondelleutenant, Herrn von Esbeck̂  
zum Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. 
von Retzdorff, zum Secondelieutenant; und 
denZgefreiten Korporal, Herrn von Schenk, 
zum Fähnrich; 

Beim Schsnfelbschen Infanterieregi¬ 
mente, den Fähnrich, Herrn von Braun, 
zum Secyndelieutenant; und den gefreyten 
Korporal, Herm von Welßensiein, zum 
FahliriH; 

Beim ZietenschenHusaremeglment^ den 
Secondelieulenant, Herrn von Berg, zum 
Premier^ieutenant; den Kornet, H'rruvon 
Rochów, zum Eecon^elieutenant: und den 
Junker. Herrn von Arnstadt, zum Kornet 
allerWädigst avanciret. 



Breslau den2).April. 
Nachdem es bis den inen abwechselnd ge-

froren,so war der warmeSonnenschein mit ei¬ 
nem Südwind begleitet, welcher den 12.13. 
14 und i5ten anhielt, so daß die Menge 
Schnee in denen Gebürgen zuschmelyenund 
Mil gewaltsamen Druck in alle die Gedurgs-
Wasser sich ergoß. Die Katzbach hat furch' 
terliche Verwüstungen gemacht, Brücken 
und Dörfer ruinirt;.das nahe Schweidnizsche 
Wasser, bie Lohe/Laisebach, kurz, alles 
vecheerete Felder, Häuser, und Vieh, wovon 
«ine Beschreibung bis dato zu machen 
nicht möglich. Aller Lauf der Posten ist ge-
hcmmt. Nun fieng die Oder, die noch mtt Eis 
bedecket war, zubrechen, den 18. lyten war 
gemüßigter Eisgang und auch nicht zu großes 
Wasser, bis den 22len stieg es zu einer 
außerordentlichen Größe, wo es Brü¬ 
tken, Damme und alles fortriß, die Stras¬ 
sen längst der Oder sind unbrauchbar, alle 
Dörfer stehen unter Wasser, die stärksten 
Damm sind gesvrungcn. Ein sdlchesallge 
meines Elend laßt sich gar nicht beschreiben, 
jede Nachri Ht die zu erwarten i!i, wird die 
Größe des Unglückes umständlicher mächen. 

Wien den l6. April. 
Am verwkhenen >onntage hat der jüngst-

hin zllm Hauptmann derK.K.AlSern-Leib-
ga de ernannteGeneralftldmars.i)all, Joseph 
Fürst von Loblowitz, in Gegenwart Sr . 
Ma> st. den Eid der Treue abgelegt, und Ta¬ 
ges darauf wurde derselbe von dem K. K. 
obersten Hofma schallen,Grafen vvnWrbva, 
als Stellvertretern des annoch von hier ab 
zvesenden ersten obersten Hofmei.Iers, Für 
stm von Starhembeig, dem ve'samme.ten 
Korps der gedachten Leibgcu de vorgestellt. 

Die Direktoren de? Trieste^Hanbels-So-
eletät haben vor Ku <em aus Ostindien die 
Nachricht echalten, daß das K. K. Handels-
fchif, der GrafKobenzl genannt, unterdem 
Kommando des Kapital« Ioh. Jos. Bauer, 
glücklich allda angekommen, wte auch, daß 
dessen Rückladung für Triefte schon geschehn 
sey. Das andere Schifaber, das in Indien 
ist «kauft worden, und den Namen Graf 

Belgiojoso erhatten hat, wirb der ersten Ver¬ 
fügung gemäß, bis nach Ca lon segeln. 

Die ungewöhnliche und ztrengeWitterung, 
die wir in unsern Kegmdeu in den erstern Ta¬ 
gen dieses Monates bemerkt haben, und die 
nun seit einigen Tagen hier weit sanfte ge-
wordcn ist, Wal fast eben so aulM ordem ich 
und strenge m alien Theilen der Mona chie. 
AusKiagenfultwlrddavon u>tter dem l lten 
Aprll venchtt't: ^Wir gewannen zu Anfange 
dieses Monares allgem ine r ofnung, da« des 
Wlmers nun ezn E i de sey: wlr wurden his^ 
rinn noch mehr bestärkt, da es am 3. d. M 
durch 24 Stuuden urauft)öllich geegtlet, 
auch Nachmlttagv gewaltig gedonnert hat; 
aber gegê z jede Ve< lultttzung ficng es am 4. 
wieder an, zu jWneien, undwarfc'iszamö. 
d^s Morgens so tiefeli Schnee, a!s wir die en 
ganzen Hintsr üder nis auf einmal gehabt h ^ 
bell; die den 
FrühiMg neuerdings weit zurückgescheucht 
zu haben scheint.,, — Fast aufgleiche Weise 
wird a îs Tricste geschrieben, wo es ebenfa^s 
am4.d. M . mehr, als jemals vorher, ge, 
schneiet l/at, und ungewöhnlich kalt war. 
Aus Nlederunga n und Kroatien gehet, ahn¬ 
liche ^erlch e eln. So heißt es in einem 
Schreiben aus Agram vom 5. d .M. : "Noch 
immer halt m htesigen Gegenden die Kälte, 
und das Schneegestöber b-y unserm sonst so 
gemäßigtem Himmelsstriche mit solcher 
Strenge an, daß Niemand eines ähnlichen 
Beyzpieks sich zu erinnern weiß. Alle Fel¬ 
der und Slrassin sind mit 2 bis 3 Schuh ho¬ 
hen Schnee bedecke, so, daß die Gemeinschaft 
von einem Orte zum ande l̂ fast gänzlich un¬ 
terbrochen ist. Alle sonst in diesen Zelten nö¬ 
thigen Fe:d- und Gartenarbeiten liegen dar¬ 
nieder; und da im vorigen Jahre die Erndte 
edrn nlcht jehl ergiebig war, sozeigt sich nun 
schon an ein und anderm Orte ein solcher 
Mangel an Vlchfutter, daß einige arme 
Bauern siHon gezwungen waren, das Stroh 
von den Dachern abzugeben, um damit ihr 
Vieh zur Noth noch zu erhalten. I n den 
mehrgegendäs Meer hin gelegenen gebürgt 
gen Gegenden soli dtt M n s « ! nvch ungleich 



fühlbarer seyn, und schon viel Wollenvieh 
hwgcraft baden. — Nun i cht man noch in 
der Besocqniß, daß ein gahes Thauwetter 
eiufalle, die Flässc überfülle, und daß also 
nach dnuSchnee und nach derKalte die Ueber-
schwemmungen die Feldbestellung verhin¬ 
dern.,, — 

Wir haben Briefe aus verschiedenen Ge¬ 
gen oen von Ungarn, aus Böhmen, Mähren, 
und ans <O)roi vor uns, die alle diefalls fast 
dae namltcyebeuchten. AusPrag wlrdge" 
sHllde.i, es habe alda vom 5. bis lc>. d .M. 
unaufhörlich gcschneiet, u d der Schnee habe 
so zehr alle Felder bedeckt, daß dte Vogel nlr^ 
gelids Nahrung finden, und ftch häufig sehr 
leicht sangen lassen. I n Tyrol, besonders 
in den südlichern Gegenden erinnert sich Nie 
mano von solch.m Wetter zu dieser Jahres-
zeltallda gehört zu haben. NurinOberun-
gärn hat es hierinnfalls eine andere Beschaf-
ftnheit, wie man wieder aus einem Schrei¬ 
ben aus Eperies vom 4. April ersieht, wo es 
heißt: "Wir heulenden ganzen Winter über 
wemgSchaee; allein in der Nacht vom Z!. 
März zum i< April fiel eine desto größere 
Menge, wovon einige benachbarte Horft 
fchaslen ganz verschneiet wurden, aber seit 
gestern haben wir wieder milderes Wetter, 
uno anhaltenden Regen,, :c. 

, Aus Italien. 
Der Herzog und die Herzogin von Kurland 

befanden sich am zo. März annoch zu Rom, 
und wurden allda von allen fremden Mini¬ 
stern wechselweift auf das herrlichste bewir¬ 
thet. 

Der Kronprinz von Neapel, der nun wie¬ 
der eine voutommene Gesundheit genießt, und 
am 52. April, »cm sechstes Jahr angetreten 
hat, istam2K.Marz sememObelHofmeister 
DucadlGravinafscMicyübergiben worden, 
und hat zugleich seinen besOnderm Hofstaat, 
uno eilie eigene Woh nelt̂  in dew Königl. 
Schlösse znPonicierhalten, wo er finsver¬ 
bleiben wiid. 

Zur nämlichen Zeit istbey Hofe bekannt ge¬ 
ma Dt worden, daß I I . M M . eine Reist zur 
See (man sagt nicht ausdlüMich wehm) W ' 

ternehmen, ynb, wie man hlnznfttzt/ die erst-
gebohrne Infantin Mariq 3eresa mit fich füh¬ 
ren werdm. DiezurBegleitung I I . M M . 
ernannten Personen find der OberftHofmeister 
Principe di ^ elmonte, und die Kammerer 
Marchese di Corleto, und Don Montaldo. 
Zum Dienste der Mnigin ist die Hofdame, 
Dllchessa dicCoriglmno Pignalelli redst jwey 
Kammerfrauen erwählt worden. Der Kö¬ 
nig und die Königin werden unter dem steten 
Incognito eines Grafen und einer Gräfin von 
Caste^amare reisen. Die Flotte, der Sie 
dazu sich bedienen werden/ bestehet ausdettz 
Kriegsschiffe St . Giovachino von 64 Kan., 
an dessen Ho: d I I . M M . sich begeben sollen; 
aus den zwey Fregatten Minerva und Doro¬ 
thea von 40 Kan.; aus4Schebecken, eben 
so viel Brigantinen und.Galeolen, nebst noch 
2 Englischen Fregatten, die im Hafen liegen^ 
und wie verlautet, zur Begleitung sich ange¬ 
boten haben. Das Oberkommando dieser 
ganzen Flotte ist demFsldmarschalle undFlot' 
teuführer Don Girslamo Bologna anver-
traut worden. 

I n der Kön/PorceLainfabrile wird Tag 
und Nacht an verschiedenenAufsatzen gearbeiZ 
tet, die der König zum verschenken mit sich 
nchmenwill« 

Aus Frankreich. 
En d!i ch schreibt man aus Paris, unter betn 

3 l . März, ist der unter dem Namen Poulails 
ler berüchtigte Rauberanführer, der mit sei¬ 
nem Anhange durch 7 bis 8Monate in und un» 
Paris so viele lose Streiche begangen hat, und 
släls der Wachftmtelt der Polizey entwischt 
ist, doch in die Hände tet selben gefallett. 
Sein eigentlicher Name ist Niklas Henry; er 
ist der Eohn eines Notars aus Vat or v!lle ili 
Lothringen, zahlt^z bis 24 Jahre, und hat 
einige Zeit als Brigadier bey der Marechauße 
gedient; endlich aber gefiel es ihm besser selbst 
Räuber zu seyn, als die Nauberzu verfolgen, 
und er lebte diesem Hange mit desto besserm 
Erfolge nach, je mehr chm alle Wege und 
Mittel derjenigen bekannt waren, die ihn ? un 
verfolgen. Er führte seine Streiche mn eben 
so viel ßeinheil als Kesheit aus. MS er eine 



Person im Dienste des Herz, von Penchievre 
ermordet hatte, setzte dieser Herzog eineBe> 
lohnung von'OO Louis auf dessen Kopf! um 
dafür sich zu rächen, steckte er dreymal das 
Feuer auf den Oüttrtt des Herzogs an, und 
izt nun auch tn Verdacht, dasjenige angelegt 
zu haben, das vor einigen Monaten einen 
Theil yon Hessen Pallaste zu Paris verheeret 
hat. Er wurde mehrmal zu Paris ergriffen, 
wußte aber jederzeit aus den Händen der 
Wache selbst sich zu entwinden, bis er endlich 
am25. März des Abendsauf eine sichere Art 
gepackt und alsogleich festgesetzt wurde. 

Da das Innere von Afrika noch immer der 
am wenigsten bekannte Theil unsrer Crhe ist, 
sosollnun wie aus Paris berichtet wird, ein 
Deutscher, der Baron Einsiedesaus Sachsen, 
den Entschluß gefaßt haben, allen Gefahren 
dieser Reise zu trotzen, und bis in die unbe¬ 
kanntesten innern Gegenden jenes Weltttzei-
les einzudringen. Er soll dieses jVin Vorha« 
hett deltt SeelMinster von Frankreich, Mar¬ 
quis de Castnes, eröfnet, und ihn um ein 
Fahrzeug ersucht haben, womit er bis an den 
Senegal kommen könnte. Da der Minister 
inseinGesuG alsogleich gewilligt hat, so ist 
ber Baron, wiees heißt, nun lnftln Vater¬ 
land zurückgekehrt, um allda die nöthigen 
Vorkehrungen vor dem Antritte jener Reise 
zumachen. Er will dann aufdem Senegal, 
so weit er kann, einwärts schiffen, hierauf 
b is indieTi^ 
d'sNils dringen, und auf diesen aufwärts 
bis nach Kahjra in NiederegMen schiffen, 
Die fertige Kenntniß der A adi-chenSprache, 
welche der Baron besitzt, wird ihm dabcy von 
vorzüglichem Nutzen seyn, so tote seine übri¬ 
gen Kenntnisse die Wissenschaften bereichern 
werden wennersein Unternehmen glücklich 
ausführt. 

Helstngör, den ?O, März, 
Bis zum 24. dieses war der Frost bey ab? 

wechselnde u Nordwest und Nordstwinde 
fast immer von gleicher Starke, und an die¬ 
sen Ta.M war eine sta. kePassage vonSchwe« 
den über da? Eis herüber. Den 25. und 
26. wac der Wind südlich, auch dicke Luft, 

wobey die Passage ober das Ets zu Fuß bey¬ 
nahe aufhörte. Den 27sten war der Wind 
Nordost, und es fror aufs neue fthr stark. 
Gedachten Tages, des Nachmittags, kam 
ein Englisches Briefschiff aus der Ostsee, 
und blieb bey Gilleberg, etwa eine Meile 
von dem Lande, im Eise fitzen. Das viele 
Treibeis verhindertes, daß niemand an das 
Schtff kommen kann. Eine Pinke und noch 
ein anderes Schifffind ebenfalls aus der See 
ins Eis getrieben. Zu Helfingborg liegt eine 
Nordische fahrende Post, die wegen des vie¬ 
len Eises im Sunde nicht überkommen kann. 
Vorgestern fror es bey West-Südwesten-
Wind wieder sehr heftig, und wenn es so 
anhat, wird man noch wieder nach Schwe-
best übergehen können. — 

Haag, den 2. April. 
Die Admiralitäten der Union haben den 

Generalstaawn ein Missive zukommen lass 
sen, wodurch sie ihnen die Nothwendigkeit 
vorstellen, für das gegenwärtige Jahr eine 
andere Efcadre zuzurüsten, welche die im 
Mittelländischen Meere befindliche Flotte, 
unter dem ffontreadmlral von Kinsbergen, 
welche nur bis im October Proviant hat, 
und einige andere Kriegsschiffe abzulösen, 
welche gegenwärtig Kauffartheyschiffen zur 
Bedeckung dienen. Diest Flotte soll, wie 
man versichert, aus 6 Schiffen von6o, und 
und4vyn 50 Kanonen und 5 Fregatten be¬ 
stehen. Die Admiralitäten ersuchen zugleich 
Ihro Hochmögenden, diesen Vorschlag den 
andern Provinzen mittheilen zu lassen, da¬ 
mit sie ihre Einwilligung dazu, und dem 
Staatsrathe die Vollmacht zu der nöthigen 
Forderung auf das baldigste geben möchten. 

Breslau, den 2 ; . April. 
Morgen wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt, auf Verlangen, zum 
zweiten und leztenmale: Evakatel und 
Schundi, ein lustiges Trauerspiel in zwey 
Akten, Hieraus folgt 5 Die schöne Schu-
sterin, eine neue komischeOper in2Äkten. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 47. Sonnabends den 23. 1785 
I n der privilegireen Schlestschen Zeieungs, Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Vuchhandlung, ist zu hnben: 
Gustav Waldmann; eine deutsche Geschichte, ister Thell, 8. leipj. 784 55 sgr. 
Bacmeisters, H. L. C. Beyträgezur Geschichte Peters des Großen, zier Band, 8. Riga, 784 

iRthl. 
Rußische Bibliothek/ zterBanb, 5.und6tesStilck, 3. das. 784 losgr. 

Spiele des glücklichen und unglücklichen Schicksals, Amoralischer Roman^ a.demFra«z. 
übers. 8* Frkft. 769 8 sgr. 

Geschichte der Bettelmönche, 8- Frkft. 769 i z sgr. 
Theagenes und Charillea, eine äthiopische Geschichte, aus dem Grieche sTheile, s . kelpl^ 

76? i Rthl 8 sgr. 
Die Virtuose, oder Begebenheiten einer flimlschen Sängerin, von ihr stlbsi beschrieben, awl 

demItalien.übers. 8. Augsb^ 771 8sgr. ^ ^ 
(Nachricht wegen Verlegung der Wol l -Märk te . ) Da wegen der noch immer 

anhaltenden großen Kälte die Wollschur in diesem Frühjahre nicht so zeltig, wie in andern 
Jahren, wird vorgenommen werden können, und daheroresolviret worden, daß berdlesjäh-
rige Pfingst-Woll-Markt zu Breslau auf den 6ten I u m i c. so wie der zuStrehlen auf de» 
yten e/ttF^em, und der zu Schweidnitz auf den i2ten e/«^eM) verlegt werden soll; so wirb 
öem Publiko solches zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht. Breslau den 5 April 1785. 

sl..5.) König!. Preuß. Breslau. KriegessuttdDomasnen Cammer^ 
(IayrmarktS^Anzeige.) Da nach dem unterW 5. dlestSerlassenenAverttffemMt 

Wld aus denen ta solchem angefahrten Urjach 
len aufden94 I u n . a. c. angesetzt worden, mit diesem Wollmarttaberin gedachter Stadt auch 
ein Vieh- und Kram_Markt verbunden ist: so wird dem Publico hiedurch fernerweit bekannt 
gemacht, baß gedachter V i ^ 
verleget worden. H^mn/m Breslau den 12. April 1785. 

^ . 5 ) . Könfgl Pseuß. Breslasziscbe Krieges- und Domalnen -Cammer. ^ 
(ZurNachrichr.) Da der unter Allerhöchster Beschützung zuEmden etablirteH^ 

tlngsfang sich bedeutend erweitert, und dieses Jahr bey einem gesegneten Fang noch ansehnZ 
licher Vorrath übrig geblieben ist; als haben Se. Königl. Majestät allergnädigst geruhet, 
der Schleichen Hochlöblichen Kaufmannschaft die Abnahme eines Theils vom gegenwärti¬ 
gen Vorrath und auch vor die Zukunft unterm 21 März zu empfehlen, mir aber als Cow-
mlßionalr von gedachter Compagnie allerhöchst aufgegeben, die nöthigen Dispositiones zur 
Beförderung dieser Abnahme zu bewerkstelligen. Ich öffn tre also dem Emder Vollherlng 
die Last von l z Tonnen a 140 Fl. Holländisch Courant ^c/tt/ne Unkosten vo^ Emden, und er¬ 
suche sich dieserwegen bey mir zu melden, da ich denn bereit bin mit aller Erleichterung zu die¬ 
nen. Solte aber auch jemand mit einzelnen Tonnen gedienet seyn, so findet er solche bey bem 
Kaufmann Christian Heinrich Gtelnicke zu Stettin, und denn ist der Preiß vor den Vol l -
Hering 9 Rthl. vor Matzes und Ihlen aber 8 Rthl. die Tonne in Courant frey ab von Sletttn. 
Berlin den 8 April 1785. August Wilhelm Borger, 

Commlßionair der Ossfrlesiscken Hellngfisckerey-Compagnle. 
(Hotterle-Hoose zu haben.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, da l 

von der zweyten Königl. Prostauer Fayance Lotterie hier in Breslau außer der Köntgl. 
Creiß^Steuer>Casse auch bey denen Herren Kaufleuten Ebersbach, Hebenstreit, C.G.Korn, 
leuckart, Nagel und Glotz, lnglelchen im Ksnlgl. Mdreß-Comptolr, Loose a i2<Kgr. und 
>lane gratis zu haben find. Breslau den 1 z April 1785. 



Bücher -Anze ige. ) I u , Verlage des Buchhändlers Gottlleb Löwe ln Bresla» 
hchen folgende neue Schriften die Presst i ) Vertraute Briefe die Religion betreft 
send, 2te berichtigte und vollständigere Auflage, gx. 8. 735 25 sgr. 2) Theoretische und 
praktische Abhandlung vom animalischen Magnetism, vom Hrn. Doppat, aus dem franzsflB 
fthen überfetzt, 8.785. 4 sgr. (enthält die Entdeckung der magnetischen Curart des Herrn 
Mesmer.) ?) Liederfür Herz und Empfindung, in Musik zum fingen am Clavler, vonG. 
F. Hillmer, neue Sammlung, 785. 20 sgr. 4) Ueber den Werth und die Rechte der öffent¬ 
lichen Ewchung. Eine Emladungsschrift von P.I.kiebertG Fsgr. PhyB 
Okalisch-Oeconomlsche Zeltung aufs Jahr 1785. durch elne Oesellsckaft Naturforscher und 
Oekonomen, herausgegeben von I . C. E. Löwe und I . Riem, 8. Iauuar Februar und März. 
V l e enthält eine möglichst vollständige Sammlung alles deßen was in der Natur und OeconoB 
« i e merkwärblges entdeckt und gethan wirb. Der ganze Jahrgang in i2monatllchen bros 
chirten Heften kostet z Rthlr. Der Clavier-Auszug aus der Graunschen Paßion, von H rn . 
Muficdirector Hiller, tan wegen uMorher^usehenderHinderniße, nicht in dieserMeße, wie 
,s versprochen war, geliefert werden, er wtrd Iohannl d. I . fertig, und bis dahin Wird noch 
1 Rthl« 6 Gr. Pranumeration darauf angenommen. Breslau den 20 April 17 85. 

(3ur Nachricht.) I n der schon öfters bekannt gemachten Information zur doppelt 
Itallenfichen Buchhaltung undkurzenRecknungs-Arten/ find wieder einige Stunden nnbe-
M t ; wem daher mit diesen Unterricht gedlenet wäre, beliebe sich in der hiesigen Zeiluags-
Expedition zu melden. 

GurNachricht.) Einer hohen und gnädigen Noblesse, wie auch einem geehrten 
Publlko dienetM ergebensten Nachricht, daß, da ich Unterricht lm Singen und Clavter gebe, 
und einige Gönner den Wunsch geäusert haben, es öffentlich bekannt zu machen; so zelge hlers 
durch an, daß ich sowohl im Singen wte auf dem Clatzier Unterricht ertheile. Meine Woh-
mmg ist aufder Nlcolaigasse bey dem Destillateur Hrn. Auerhammen 

k. Hoppe, geb« Krebs. 
(Zu vernuethen.) I n einer der besten Gegenden am großen Ringe dem Flschmarkte 

gegen über, sub No. 578. ist eine große HandlungsGelegenheit, bestehend in einer großen 
Achten Schreibstube, einem Gewölbe vorne heraus, einem dergleichen im Hofe, nebst Wem-
und andern Kellern, zu vermischen. Auch sind daselbst zwey Logls vorne heraus 2 und drey 
Stiegen hoch, jedes W4 Stuben nebst Kammern, Kücheln, Boden und Kellern bestehend, zu 
vermlethen. Alles kan an Iohannt c. bezogen werden. Das nähere hiervon ist in gedachtem 
Haufe bey der Eisenthumerln beliebigst zu erfraaen. 

« iauß zu verkaufen.) 
nannte Hauß aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können sich dieserhalb bep dem 
Schwerdtfeger Messen Samuel Oleffcke auf der Schmiededrücke melden, und das nähere 
davon erwarten. ^ > 

(Dose fo verlohren. Den 21 ten dieses Nachmittags nm 4 Uhr ist eine Muschel-
Dose der Deckst von Oilber, bey der Iesulterburg verlodr en gegangen; wer solche gefunden, 
tan sich ltt der Zeitungsexpedition melden, und davor einen Recompens gewärtigen. 

(verkaufdesGuchesAascheven.) NachdemoerPutzer desGuthesKascheveN/ 
Welches i Meile von Steinau und ^ Meile von Winzig gelegen, nächst Weihen un^guten 
Kornboden, auch eine Kalkbrennerey, Mergel und schönen Lufigcrt^n hat solches aus freyer 
Hand zu verkauffen gesonnen, so wlrd dieses hiermit öffentlich h^kunnt gemacht, und können 
Kauflustlge sich dieftrwegen bey dem Herrn Hoftath Fischbach zu Breslau, Herrn Oder-
Amtmann und Iustlttarlo Haumbaum zu Sttlnau an der Oder, und den Hmn Iuliiliarius 



Matiller zu Vrlmkenau melden, als welche ZTratt irung dieses Verfaufs-Geschäftes beftm 
bers lnstrulret worden. ' / . .^ ) ,, . ' 
" (Fouragelieferungs-Encrepor.) Da der Münsterbergsche Creiß gesonnen ist, s» 

wohl die an das Hochlsbl. von Arnlmsche Cuiraßierreglment zu prästlreltde Grasnng, als 
«uch die an das Hochlöbl. von Pannwihsche Cutraßierregiment in die Cantonirung zu liefern¬ 
de Fourage, anelnenEntreplenneurzu verdingen; als werden Liebhaber eingeladen, sich den 
12 May c.a. Nachmittag um 2 Uhr Im Steueramte zuMunsterberg einzufinden, und ihre 
Gebote vor dem Creiß Esüegio abzugeben. Mönsterberg den 20 April 17854 

^ ^ v< Gaffron, Landralh. 
(^Mtai.^attft verschiedener Accise-Defraudanten.) Von dem König!. Ars-

Vlnelal Regie Gericht werden i ) der an der sächsischen Gränze bei Naumburg ani Bobet am 
ZMart i i c. mit 20 Pfund Rollentabak, 2) die 5. an der sächsischen Gränze bei Mednitz am 
5 Martl i c. mtt 52 Pfund diversen Tabak, 3) die bei Poydritz am l i Mart l i c. mit 8 Pfund 
8 Loth diversen Tabak, 4> die 6.am l8Ma)t i l c. auf der Hamburger Straße bei Reichenau 
mit 5^ Pfund Rauchtabak, und 5) die in der Nacht vom 12. bis iz Martti c. bei S M e r mlt 
69 Pfund 19 koch diversen Tabak betroffne, und sämtlich entwichene unbekannten CvnlraB 
venienten, hiermit öffentlich vorgeladen, a Dato binnen 6 Wochen, und spätestens tn Termin? 
den 27 May 1785. Vot mit ags um9Nhr vor Gericht unausbleiblich in Person zu erscheinen, 
und sowohl wegen ihrer Flucht, als besonders der saifitten contrebanden Tabake Rede unb 
Antwort zu geben, und sodann rechtlichen Bescheides, aber z« ge¬ 
wärtigen, daß fie aller ihrer Vertheidlgungsgründe für verlustig erklaret, und des conire-
banden Tabacs halber was Rechtens m comm^c/a^Hegen sie erkannr werden wkd^ Glsgau 
den l l A m i l 1785. K.Preuß.Provllma^Reaie-GeciM. 

""(c^m/o eines Accise^Defrimdantett.) Ziegenhals den ZöMare i lTH^ Derent-
sprungene und unbekannt gebliebene D e f t M i M , ^ ^ 
Wein einschw^e?? wollen, aber von dem hiesigen Commis Gerber barübs: bttroffer; worden^ 
wird hierdu ch öffentlichcltiret, den ig Mayc.a. vordem hiesigsn Konigl.ALcifeantte zu er.« 
scheinen von seiner Etnschwarzung indEatweichung Red und Antwort zugeben, im Nichts 
erscheinungsfall aber zu gewärtigen daß der Wein zum Besten der Ksalgl.Sttaf'Casse ver¬ 
kauft und verrechnet werden wird. Wornach sich zu achren^ 

Konial. Prenß. Acclfe-Amt. 
(Diebstahl.) Oas Her^o.;'. Curländfche Freye Standesherrlich Wartenbergfche 

Rent Ca ^m"l Amt machet hiermit bekannt, daß in derNachtvsm i i bis 12 Aprils t?. durch 
gewalt5amm E elbruch und Erbrechung zweyer eisernen Thüren, wovon die eine t 8 Riegel 
gehabt aus hiesiger Casse ein sehr ansehnliches Quantum an Friedrichsb'or,Eouverains 
undDukaten au h Courant gestohlen worden; und ersuchet alle resp. Obrigkeiten undDo^ 
minia hiermit, wenn sich irgend ein Verdacht äusern oder deshalb eine verdachtige Person 
auffinden lassen sollte uns zu weiterer Untersuchung Nachricht davon zu ertheilen. Demje¬ 
nigen aber de? vermögend ist den Diebstahl zu entdecken, dergestalt baß die Diebe nebst denen 
gestohlenen Mldsrn aufgegriffen werden können, wird ein Doueourvon icoDukaten, nebst 
Verschwelen.!; seines Nahmens, versprochen Wartenberg den 12 April 1785. 

Herzog. C u r ^ Warkenberg. Rent-Cammer-Nmt. 
(0crkaufverschiedener Güchee.' Schloß Mlittch den i /Mar t l i i 7» f . ^Bey 

hiesiger Gr«f<t^ Matzan Freyen Slandesherrlichen Rfgierung sollen "^ />/^it/H^ derer 
vottKessrts/rettEtbcn die in biefigerFreyettStandesherrschaftbelegeneGülperundRstter-
fitze Crosichniß/Oammer, Hammer und Potenz, nebst allen Pertinenlten, Rechten und Ge-
eechtlglillen. z> nach Abzug de- darauf haftenden Lasten und davon zu bestreltedden Abgabe» 
den Eltrag zu 5 pro Centgerechnet, aus 110461 Mt.«erlchtltch gewüediKet worden, öffenl-



llch sübhasiiret und fellgebothen werden. Es können demnach alle und jede, welche sothane 
Gücher zu/rfiehen und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen h^^^ 
sind, vom H4ten dieses an gerechnet, binnen ? Monathen, als in Termino den 21 April den 
19 May, spätestens aberm ?e^mi«o//cita^om5e /̂?e^emto t̂) den l6Iuniia.c. Früh um 9Uhr 
auf hiesiger Regierung vor der persönlich oder 
durch specialiter tnstrulrte Bevollmächtigte sich einfinden, ihrGebot thun u^d alsdenn gewär¬ 
tigen, daß diese Güther nach v ^ demMeist-
blethenden werden zugeschlagen, auf 
die etwa nachkommende Gebote nicht weiter werde Rücksicht genommen werden. Ukbrlgens 
kan die Gerichtliche Taxe dieser Güther mit mehrerer Muße auf hiesiger Regierung taglich 
NschgeseHen werden. 

Refch^rafiick Malzan Frey-Standesherrliche Reaterunfl. 
den 21 M a r t i 1785. Wenn der 

Herr Ioh.Gottfr. Krause, von Naumburg am Queiß E.Hochlsbl. 
Breslau. Oderamtsregieruna/i^co«ceck//^)?e^7i H e ^ 6e5/l<3^angesucht< und mir, dem 
alll)iefigenStadt-St)Ndico Schultz, von Hochgebachter Instanz hat aufgegeben trerdenwol-
len, diese Sache nach Vorschrift des 6o^. ̂ ^ . l> /Ä. zu tnftruiren; so werden v,Fe>? e 6om^> 
/o«// alle und jede bekannte und unbekannte Krausische Creditores, welche an des besagten 
Policey-Burgermelster Hrn. Krauses in Liegslitz besitzende Wohnhauß und übrigen Activ-
Vermögen einige Ansprüche zu haben vermeynen wie nicht weniger diejenigen, welchedem-
selben mlt Schulden verhaftet geblieben oder etwa Pfander von ihm in Händen haben, hier¬ 
mit ̂ /?tr?/H/'7<ec/tt/'/l'/e«tti) und bey Verlust des Pfandrechts «t/>et und vorgeladen, daß sie 
auf den 2 Iun i i c. s. als i« ?>^mi/lo /le^emlo^o Früh um y Uhr co^?« t7om///l>/l'otte entweder 
persönlich, oder durch einen sattsam tnstruirten Bevollmächtigten erscheinen, sich wegen des 
nachgesuchten Fs^/ci/i7eL/o,,// fördersamst erklären, und sodann ihre Anforderungen bebös 
Vig llquloiren und justificlren, im außenbleibenden Fall zu gewärtigen, daß sie mit lhren An¬ 
forderungen/?^c/^/>t, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wird. Wor« 
ngch fich ein jeder zu achten hat. ^ ^ ^ _ ^ « « > , 

"Ve?kauf?werWasser- undVrelfchnelde-Nlllyle., Hartmann oorfbeyLans 
deshut, den 6April l78^. DasFfeyherllichvon Seidl'tzscheGelichttatm machetbetannt, 
baß zum öffentlichen Verkauf der freywiüig subhasiirten Hieselbst gelegenen und auf4o4O Rt l . 
gerichtlich abgeschätzten Wasser und Bletschneide-Müble, T'e^im //c/>atiom5aufden ̂  May, 
2Iunji,unt>3c>Iunil H. c. anberaumee worden. Kaufiustige, und die des Vermögens sind, 
haben sich daher an den vorbenannlen Terminen, besonders aber aufden zoIuni l c.a. vor 
hem hiesigen Herrschaftlichen Gerichtsamte fu melden und ihrGebot zum Protocoll zu geben. 

(Hauß zu verkaufen ) Ein in Gronkau a tt der Breslauer Gaße belegenes bürgere 
llches Hauß von 2 Stuben und 4 Kammern, nebst einem Pferdestall auf? Pferde, und einem 
Sta2 auf4 Stück Rindvieh, einer Holzremlse, hat z Scheffel Aussaat, alle Jahr ein Gebrau 
Bier, 9 Klaftern Holz und 2 Schock Reißig als jährliches Hausholz, einen Brunnen im Hofe, 
nebst einer ganz neu errichteten OelffensiederWelkstatt, und einem guten Pottasch Keßel 
nebst aüem Zubehör zum Pottaschbrennen; alles in dem besten Stande, wird gegen baare 
Zahlung von 850 Rthl. zum freyen Verkauf ausgeboten, und können sich die Käufer bey mir 
inGlottkaumelden. Grottkau den 15 April 1785. 

Verwitwete Hllschern, Selffenfiedern. 

Dtese Ieleungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags. Mittwochs und Vonnavenbs 
»u Brßslau w Wilhelm «ottlleb Korns Buchhandlung am Rlng« auSgeg«b«», 

»nd ßnd auch auf allen Könlgl. Postämtenl «u haben. 


